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E. Achtung! 
Wer kennt diese Frau? 
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Fast jedes 
alte Schloß hat seine 
Romantik, seine spukende 
Ahnfrau, sein verwunschenes 
Zimmer, das keiner betritt, weil 
hier vor Jahren ein Mord ge- 
shah, der nie aufgeklärt 
wurde ... Von dieser Regel 
macht auch das in Ungarn 
gelegene Schloß des Grafen 
Geza von Teröcky keine Aus- 
nahme: vor zehn Jahren wurde 
im Fremdenzimmer Nr. 6 eine 
Dame namens Lisette umge- 
bracht, die bei dem Grafen zu 
Gast war. Seitdem befritt nie- 
mand das Mordzimmer, und 
der Schloßkastellan Kovazs 
verwahrt ängstlich den Schlüssel 
dazu... — Still verrinnt die 
Zeit auf Schloß Teröcky. Der 
Graf ist gelähmt und wird von 
dem Kammerdiener im Roll- 
stuhl gefahren. Seine junge 
Tochter Ilona vertrauert, fern 
von den Welistädten Budapest 
und Wien, ihr junges Leben. 
$o nimmt wenigstens der Graf 
an, den schwere wirtschaftliche 
Sorgen bedrücken, Sein Kastel- 
lan Meszaros weiß besser Be- 
scheid: Ilona und der junge 
Forstassistent Walter von Mol- 
nar lieben sich, und Meszaros 
führt sogar Buch darüber, wann 
undwosiesichheimlichtreffen. 
Da bringt eine Wiener Zei- 
tung plötzlichLeben, 
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und sich überstürzende Ereignisse ins Schloß. Der Kastellan 
Kovazs entdekt in dem Blatt unter einem Frauenbildnis das Inserat: 
„Achtung! Wer kennt diese Frau? 


Hohe Belohnung für zweckdienliche Mitteilungen. 
C. F. Wien hauptpostlagernd.“ 
Der Kastellan und seine Frau kennen diese Unbekannte genau: es ist die 
vor zehn Jahren im Zimmer 6 ermordete Madame Liseitel Die zugesagie 
Belohnung lockt den Kastellan, die Anzeige zu beantworten. Die Kugel läuft... 
Warum habt Meszaros den Forstassistenten? Will er verhindern, daß Komteß 
Ilona einen armen Schlucker heiratet, jetzt, da der Graf das Schloß ver- 
kaufen will? Meszaros verrät das Geheimnis der Liebenden, Walter 
von Molnar wird vom Grafen entlassen. Das Eintreffen eines 
Käufers auf Schloß Teröcy verwischt dieses Ereignis. Er heißt 
Artur von Vabro und wird vom Grafen eingeladen, im Schloß 
zu wohnen. 


Weniger günstig ist der Eindruck des Besucers, der bei dem 

Kastellan eintrifft und von den Hunden verbellt wird: Carlo Fiori. Er 

ist der Mann, der das Inserat „Achtung, wer kennt diese Frau?” aufgegeben 

hat. Er betritt mit Kovazs das Mordzimmer, und als er das Schloß verläßt, hat 

er heimlih den Schlüssel dazu mitgenommen. Kovazs ist darüber außer sich, er 
lügt seiner Frau vor, er habe den .Schlüssel, der ja doch nicht mehr gebraudt 
würde, in den Schloßteih geworfen. Er wünscht, er hätte nie auf das Inserat ge- 
schrieben ...... 

In der Nähe des Schlosses liegt die Villa „Carola“, deren Käufer dem Grafen seine 
nachbarlihe Aufwartung macht. Er heißt Thomas Burger und ist hocherfreut, als ihn 
der Graf einlädt, im Schloß zu wohnen, denn dıe Villa „Carola“ ist vorläufig in einer 
wenig wohnlichen Verfassung und die Maurer sollen sie erst notdürftig herrichten. 
Aber diese seltsamen „Maurer“ faulenzen oder tauschen verdäctige Lichtsignale 

mit dem ebrenwerten Biedermann Burger... . Nun herrscht im winter- 

lichen Grafenshloß geheimnisvolles Leben: Walter 


ng 
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von Molnaı 
und Carlo Fiori be- 
treten und verlassen es 

heimlich. Vabro und Burger 
werden von Meszaros beobach- 
tet, wie sie im ‚Ahnensaal 
nach irgend etwas suchen, 
und das Dienstmädchen Paula 
behauptet gar, im Zimmer 
der toten Madame Lisetie 
spuke es: sie habe deutlich 
klopfen hören. Der Graf 
ahnt nichts davon, ihn 
bedrükt der Kummer, der 
set dem Wegzug Walters 
Komteß Ilona quält und ihn 
ihr entfremdet. Die Spannung 
im Schloß hat den Höhepunkt 
erreicht. 

Die Turmuhr schlägt; es ist 
2 Uhr nachts. Da schrillt das 
Läutwerk im Dienerzimmer, 
der Klingelruf, der nicht ver- 
stummen will, kommt aus 
Zimmer 6. Niemand kann 
sih erklären, wer aus dem 
stets verschlossen gehaltenen 
Zimmer klingelt. Man eilt 
hinauf: Carlo Fiori liegt tot 
am Boden. Nur Kovazs kennt 
den Toten, doch er schweigt. 
Und Burger sieht, wie Mes- 
zaros rasch eine Photographie 
einsteckt, die auf dem 
Tisch liegt: Madame Lisette! 
Ist Meszaros der Täter — 
heute und vielleicht auch 

vor zehn Jahren? 


Schon an- 


derntags 
trifft die Mordkom- 

mission auf Schloß Te- 
röcky ein, sechs Herren, von 
denen einer Thomas Burger 
als „Kollegen“ begrüßt. Aber 
vorläufig will Kommissar Brack 
noch die Rolle des Reniiers 
Burger weiterspielen .... Und 
jetzt beginnt das Verhör. 
Walter von Molnar, den 
Meszaros in der Mordnacht 
nahe dem Tatort gesehen 
haben will, kommt in Ver- 
dacht, weist aber sein Alibi 
nach, der Graf kommt in ei- 
nem hilflosem Zustand nicht in 
Frage, Burger auch nicht, denn 
er ist ja der Polizeibeamte, 
der seit dem Erscheinen des 
Inserats „Achtung, wer kennt 
diese Frau?” mit der Aufklä- 
rung des Falls Madame Lisette 
betraut ist. Denn diese schöne 
Dame war eine internationale 
Hochstaplerin und Diebin. Als 
sie damals von dem Grafen 
nach Schloß Teröcky gebracht 
wurde, hatte sie ungefaßte 
Edelsteine von hohem Wert 
bei sih. Und daher inter- 
essierte man sich für den 
„Aufenthalt“ der vor zehn 
Jahren ermordeten Lisette. 
Rasch bringt nun der Kriminal- 
beamte Brack Licht in die 

Mordaffäre. Wer aber der 

Mörder war, seinicht 
verraten. — 
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